
Hans Schinz (1858—1941). ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv

01.06.2012—03.03.2013 

VERNISSAGE: DONNERSTAG, 31. MAI 2012, 18H

«MAN MUSS EBEN ALLES SAMMELN»

Der Zürcher Botaniker Hans Schinz (1858—1941) legte mit seiner fast dreijährigen Forschungsreise (1884—1887) nach Südwestafrika den
Grundstein seiner Karriere. Als leidenschaftlicher Sammler galt sein Interesse botanischen und zoologischen, aber auch ethnographischen
Objekten. Seine umfangreiche und einzigartige ethnographische Sammlung dieser Reise wurde zu einer der fünf Gründungssammlungen
des Völkerkundemuseums der Universität Zürich. Anlässlich des 175-Jahr-Jubiläums des Alten Botanischen Gartens, dessen Direktor
Hans Schinz seit 1895 war und wo sich das heutige Völkerkundemuseum der Universität Zürich befindet, werden in einer Ausstellung und
Begleitpublikation seine Südwestafrika-Sammlung und er selber als Person, als Wissenschaftler und als Sammler vorgestellt. 

SO 17.06. 15H

BUCHVERNISSAGE

HANS SCHINZ: DIE BRIEFE DES ZÜRCHER BOTANIKERS AUS DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA, 1884—1887

Herausgegeben von Dr. Dag Henrichsen, Basler Afrika Bibliographien 2012.
Der namibische Historiker Dag Henrichsen hat die Briefe des Zürcher Forschers aus dem südwestlichen Afrika an seine Familie in Zürich
und an Kollegen in Berlin ediert und bietet zur Buchvernissage eine Einführung.

27.01.2012—10.06.2012 

DIE KULTUR DER KULTURREVOLUTION

PERSONENKULT UND POLITISCHES DESIGN IM CHINA VON MAO ZEDONG

Die «Grosse Proletarische Kulturrevolution» Chinas (1966—1976) steht für eine wechselvolle Periode chinesischer Zeitgeschichte, die bis
heute unterschiedlich rezipiert und bewertet wird. In der Ausstellung werden Objekte und Dokumente dieser Zeit aufbereitet und in ihrer
Bedeutung für die von Symbolen und Parolen des Mao-Kultes und der politischen Propaganda durchdrungene Alltagskultur entschlüsselt.
Die Exponate dokumentieren jedoch nicht nur «Traum und Terror» der Kulturrevolution, sondern auch das Übergreifen des maoistischen
Gedankenguts auf die 1968er Bewegungen im Westen und die nostalgische bis kritische Mao-Revitalisierung in der Souvenir- und Künst-
lerlandschaft des heutigen China.
Übernahmeausstellung in Kooperation mit dem Museum für Völkerkunde Wien

02.05.2012—30.06.2012 

BÜCHERVERKAUFSAKTION

Ein Grossteil unserer Publikationen steht zu einem stark vergünstigten Preis zum Verkauf.
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MI 02.05. 19H (TÜRÖFFNUNG 18:30H)

Vortrag in Englisch von Marta Hanson, Associate Professor of East Asian Medicine, Department of Medicine, 
Johns Hopkins University.
PUBLIC HEALTH POLITICS, POSTERS, & CHILDREN'S PLAYING BLOCKS OF THE CULTURAL REVOLUTION

Public health posters, lecture slides for campaigns, and even children's playing blocks reveal deep connections between high level
politics and policies and everyday culture and public health during the cultural revolution. The speaker will discuss representative
examples from the new Chinese public health poster and slide collection at the National Library of Medicine in the US.

Filmreihe Donnerstagskino: Ethnologische Themen der Zeit
DO 03.05. 19H (TÜRÖFFNUNG 18:30H)

Film von Hu Jie, 2006, China 69’, Mandarin/Deutsch.
«AUCH WENN ICH NICHT MEHR BIN»

... oder «nicht der Rede wert»? Der gewaltsame Tod von Bian Zhongyun, Vizerektorin des Elite-Mädchengymnasiums der Pädagogischen
Hochschule von Peking, am 5. August 1966 markiert den Beginn des «Roten August», einer Welle entfesselter Gewalt gegen Autoritäten
im Bildungsbereich. Hu Jie’s Film rekonstruiert das Geschehen um den Tod von Bian Zhongyun und verleiht ihrem Ehemann Wang
Qingyao nach 40 Jahren eine Stimme.

MI 09.05. 18H

DIE KULTUR DER KULTURREVOLUTION

PERSONENKULT UND POLITISCHES DESIGN IM CHINA VON MAO ZEDONG

Führung durch die Ausstellung mit Dr. Ingo Nentwig, Sinologe und Ethnologe, Universität Zürich.

Reihe Ton und Klang
DO 10.05. 19:30H (TÜRÖFFNUNG 19H)

Konzert und Vortrag von Georges-Emmanuel Schneider, Violinist und Autor.
BÉLA BARTÓKS SOLOSONATE IN WORT UND KLANG

Als Sologeiger und Autor ist Georges-Emmanuel Schneider Experte auf dem Gebiet der Sonate von Béla Bartók für Solovioline.
Bartók, Patriot und Anhänger des ungarischen Nationalismus, strebte danach, die ungarische Musik vom abendländischen Einfluss
zu befreien und gilt als Vorreiter der modernen Musikethnologie. Schneider interpretiert dieses Werk auf seiner Violine und trägt im
Anschluss seine musikethnologischen Ansichten über die Sonate und das Schaffen Bartóks vor.

FR 11.05. 10—21H

Workshop und Podiumsdiskussion zum Thema Maoismus.
MAO – MAO-BIBEL – MAO-FIEBER: MAOISMEN IN CHINA UND EUROPA

Die Kulturrevolution prägt die chinesische Geschichte seit 1949 wie kaum ein anderes Ereignis. Sie ist im Gedächtnis der Menschen
in China tief verankert und beeinflusst auch die westliche Wahrnehmung der Ära Mao Zedong bis heute. Der Workshop reflektiert
unterschiedliche Gesichter des «Maoismus» als Ideal, Utopie, Gewalt und Verzerrung in China und Europa. Die Podiumsdiskussion
beschäftigt sich mit der Frage nach Vergangenheitsbewältigung im Kontext individueller und kollektiver Erfahrungen und Konflikte.
Workshop: 10—18h, Anmeldung erwünscht (T +41 (0)44 634 90 11); Podiumsdiskussion: 19—21h, öffentlich; Detailinformationen ab
April: Flyer und Homepage (www.musethno.uzh.ch).

SA 12.05. 19H (TÜRÖFFNUNG 18:30H)

Vortrag in Englisch von Dr. Philip Jones, Senior Researcher am South Australian Museum, Adelaide.
FRONTIER REFRACTIONS: ABORIGINAL HISTORY SEEN THROUGH OBJECTS

Like other indigenous histories, the field of Aboriginal history has traditionally assumed a basic polarity between the colonisers and
the colonised, separated by a frontier. Museum collections do not always fit this model; indeed particular objects can provoke a re-
analysis of the frontier, suggesting that it operated also as zone of accommodation and mutual acculturation. This lecture will focus
on the subversive role of objects on the Australian frontier, and in the museum world.

SO 20.05 12H - INTERNATIONALER MUSEUMSTAG

DIE KULTUR DER KULTURREVOLUTION

PERSONENKULT UND POLITISCHES DESIGN IM CHINA VON MAO ZEDONG

Führung durch die Ausstellung mit Dr. Martina Wernsdörfer, Asienkuratorin am Völkerkunde-
museum der Universität Zürich.

MI 23.05. 19H (TÜRÖFFNUNG 18:30H)

Vortrag von Dr. Ingo Nentwig, Ethnologisches Seminar, Universität Zürich.
BLEIWÜSTE STATT BILDERFLUT: MAOS SCHRIFTEN – WAS STEHT DRIN?

Schon die «Mao-Bibeln» wurden viel geschwenkt und wenig gelesen. Die Aneignung der Inhalte auch anderer Schriften Maos blieb
selbst bei Maoisten oft rudimentär. Der Referent führt in das vielschichtige Oeuvre von Mao Zedong ein.

Filmreihe Donnerstagskino: Ethnologische Themen der Zeit
DO 24.05. 19H (TÜRÖFFNUNG 18:30H)

Film von Zhang Bingjian, 2008, China 81’, Mandarin/Englisch.
READYMADE

35 Jahre sind seit dem Tod von Mao Zedong 1976 vergangen. Zhang Bingjian begleitet in seinem Dokumentarfilm zwei Personen,
die dank ihrer Ähnlichkeit mit dem grossen Vorsitzenden als Mao-Imitatoren auftreten. Peng Tian, ein Bauer aus Maos Geburtsort
Shaoshan, und Chen Yan, Hausfrau aus der Provinz Sichuan, lenken damit ihre Leben in neue Bahnen. Der Film konfrontiert sie mit
Reaktionen ihres Umfeldes, zeigt innere Widersprüche auf und stellt die Frage nach dem heutigen Marktwert Maos.

DO 31.05. 18H (TÜRÖFFNUNG 17:30H)

VERNISSAGE

«MAN MUSS EBEN ALLES SAMMELN»

DER ZÜRCHER BOTANIKER HANS SCHINZ UND SEINE ETHNOGRAPHISCHE SAMMLUNG SÜDWESTAFRIKA

SA 02.06. 14:30H UND SO 03.06. 12H

«MAN MUSS EBEN ALLES SAMMELN»

DER ZÜRCHER BOTANIKER HANS SCHINZ UND SEINE ETHNOGRAPHISCHE SAMMLUNG SÜDWESTAFRIKA 

Führungen durch die Ausstellung mit Gitte Beckmann, Kuratorin der Ausstellung.

SO 10.06. 12H

DIE KULTUR DER KULTURREVOLUTION

PERSONENKULT UND POLITISCHES DESIGN IM CHINA VON MAO ZEDONG

Letzte Führung durch die Ausstellung mit Dr. Martina Wernsdörfer, Asienkuratorin am Völkerkundemuseum der Universität Zürich.

DO 14.06. 19H (TÜRÖFFNUNG 18:30H)

Vortrag von Dr. Thorsten Gieser, Seminar Ethnologie der Universität Koblenz.
PROBLEME DER WISSENSVERMITTLUNG: VOM NIEDERGANG DES ENGLISCHEN GARTENHANDWERKS

In England beklagt man den Niedergang des traditionellen Handwerks, so auch des Gartenhandwerks. Ältere Gärtner gehen in den
Ruhestand; die Jüngeren scheinen sich mit ihren Fertigkeiten nicht auf einem befriedigenden Niveau zu befinden. Medien vermitteln
den Eindruck, dass das Gärtnern leicht zu erlernen sei. Auf Gartenschauen wird das Gartenhandwerk zur Kunst erhoben. Was macht
denn ein «gesundes Handwerk» aus? Wir schauen auf den Arbeitsalltag von Gärtnern in Londoner Parks. Die Ethnologie stellt Fragen
nach Wissen und Meisterschaft.

SO 17.06. 15H

BUCHVERNISSAGE

HANS SCHINZ: DIE BRIEFE DES ZÜRCHER BOTANIKERS AUS DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA, 1884—11887

SA 23.06. 15—22H

175 JAHRE ALTER BOTANISCHER GARTEN – EIN GEBURTSTAGSFEST

Zum Geburtstagsfest erwartet Sie von 15—22h ein reichhaltiges Programm für Erwachsene und Kinder, mit Führungen über beson-
dere Bäume und Botaniker, aber auch zu historisch wertvollen Elementen im Garten. Von 10—19:30h ist die Ausstellung über Hans
Schinz geöffnet, der von 1893 bis 1929 Direktor dieses Botanischen Gartens war. Kinder können im Gessner Garten Zauberkräuter
kennen lernen und Salben herstellen. Um 17h werden der Dekan und die Direktorin des Alten und Neuen Botanischen Gartens der
Universität Zürich zum Geburtstag gratulieren. Für Musik und Verpflegung ist gesorgt.

SA 23.06. 15:30H UND 19H

«MAN MUSS EBEN ALLES SAMMELN»

DER ZÜRCHER BOTANIKER HANS SCHINZ UND SEINE ETHNOGRAPHISCHE SAMMLUNG SÜDWESTAFRIKA 

Führungen durch die Ausstellung mit Caroline Schütz, studentische Mitarbeiterin des Ausstellungsprojektes.

VÖLKERKUNDEMUSEUM DER UNIVERSITÄT ZÜRICH

Pelikanstrasse 40 | CH-8001 Zürich | T +41 (0)44 634 90 11 | www.musethno.uzh.ch

ÖFFNUNGSZEITEN: Dienstag bis Freitag 10—13h und 14—17h | Samstag 14—17h | Sonntag 11—17h Montag geschlossen | Eintritt frei
ÖFFNUNGSZEITEN FEIERTAGE: 1. Mai: geschlossen | Auffahrt, 17. Mai: 11—17h | Pfingstsonntag und -montag, 27. und 28. Mai: 11—17h
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